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Nr . 163 . Samstag , den 14 . Juli 1616 . 87 . Jahrgang .

Verzeichnis der am 13 . Juli ang . Fremden

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

von Korfs, Fr . Baronin Sophie Dresden

v . Korff, Freiin u . Bed . „
Gasth . z . bad . Hof .

Straßner , Hr . Herm . Fabrikdir . Gera -Reuß
Reinold , Hr . Baurat Charlottenburg
Hamm, Hr . A . Fabr . Viersen

Hotel Belle vue .
Erbslöh , Fr . Walter Barmen

Strouse , Hr . A . Henry New -Uork
Hotel Kühler Brunne « .

Mesnard , Hr . Alfred , Chauffeur Paris
Kaupp , Hr . A . Postoerwalter Niederohall
Meyer , Hr . Richard , Oberzollsekretär Danzig
Sender , Hr . Ä . Oberförster a . D .

'Karlsruhe

Hotel u . Billa Coneordia .
Marx , Frau München
Ebstein , Fr . Sabine m . Töchterchen u . Bed .

New - Aork
Hotel Graf Eberhard .

Gossel , Hr . Superintendent m . Fr . Gem .
Marienhofe

Gasth . zur Eisenbahn .
Schaal , Hr . Dr . Eugen m . Fr . Gem .

Feuerbach
Iraner , Hr . A . E . Apotheker

Indianapolis N . A .
Hauß , Hr . Julius u . Fr . sOttenhausen

Gasth . z. Hirsch .
Döll , Hr . C . Lehrer Oberschönau
Riedel, Hr . Hans , Spediteur Eßlingen
Remmele, Hr . Friedr . Architekt Berlin

Hotel Klumpp
Schwabach, Hr . Herm . Rentier m . Fr . Gem .

Berlin - Wilmersdorf
Seelig , Hr . I . m . Fr . Gem . Berlin
Bergmann , Hr . Leo Berlin
Keller, Hr . Dr . Großherz Kurkommissär m .

Fr . Gem . Badenmeiler
Petrick , Hr . m . Fr . Gem . Berlin

Riley , Fr . Virginie Hannover
Riley , Frl . Ada
Riley , Frl . Virginie „
Riley , Frl . Marta ,,
Fuchs , Fr . G . Sao Paula Brasil
Schmiechen , Hr . Herm . Porträt - u . Gesichts -

maler Berlin - Charlottenburg
Teutsch, Hr S . m . Fr . Gem . Wiesbaden
Wolpe , Hr . Zahnarzt Offenbach a . M .
Fischer, Fr . Hauptmann Karlsruhe
Friedberger , Hr . Max , Rentner Gießen
Gompertz , Hr . E . Karlsruhe
Lern , Hr . Paul m . Fr . Gem . Dresden
Schiff. Fr . Sidonie Breslau
Schohl , Hr . Oskar Pirmasens

Gasth . zur alten Linde
Maier , Hr . Karl , Werkführec m . Fr . Gem .

Stuttgart
Gasth . zur Eintracht .

Dreifnß , Hr . Kfm . m Fr . Gem . Buchau F .
IHotel Maisch x

Weiß , Hr . Fr . Privatier m Fr . Gem .
Ottenhausen

Gasth . znm wilden Mann !
Langenscheidt , Hr . I . Kfm . Elberfeld
Steffens , Hr E . Kfm . „

Panorama - Hotel .
Gutscher , Fr . Berta Stuttgart
Scheffelmeier , Hr . Dr . Karlsruhe
Turck, Hr . Franz , Direktor Wien

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Schmid , Hr . Carl m . Fr . Gem . Lahr t . B .
Schulz , Hr . Artur Culm -Westpreußen

Hotel Post .
Blumenhein , Hr . P . Kfm . Berlin
Dicke, Hr . Hugo , Dir . m . Fam . Frankfurt
Peill , Hr . P . Gutsbes . Bonn a . Rh .
Selig , Hr . Priv . m . Fr . Gem . Berlin

Hotel Schmid znm gold . Ochsen
Döring , Hr . Alfred . Kfm . Stuttgart
Gundersheim , Frl . Irma , Lehrerin

Frankfurt a . M .
Gundersheim , Hr . Martin , Kfm . „

Schwarzwald -Hotel
Clsner , Hr . Berlin
Müller . Hr . Peter . Kgl Kammersänger

Stuttgart
Ostertag , Hr . G . Bankvorsteher Berlin

Ringk , Fr . G . m . S . „
Wiedmann , Hr . Ing . m . Fam . „

Sommerberg - Hotel .
Jehle , Hr . Ernst . Rechtsanwalt Stuttgart
Jehle , Hr . August , Kfm Gmünd
Lenders , Fr . Notar Düsseldorf

Gasth . zur Sonne .
Wüst , Fr . Oberrotterbach -Pfalz
Kruft . Fr . Frieda Hannover
Schick, Hr . H . Ebingen
Elsäßer , Hr . Jul . Möhringen

Hotel gold . Ster « .
Stähle , Hr . Metze erni st r . Kaltenthal - Stuttg .
Neugebauer , Hr . Rentier m . Fam . Berlin

Hotel Stolzenfels .
Wedde , Frl . Sophie Odessa
Haas , Frl . Marie „

Gasth . zum Veutilhorn .
Keinath , Fr . Marie , Gütervcrwsg . Pforzheim
Götzen , Hr . Peter Aachen

Gasth . zum Wiudhof .
Marggraff , Hr . Joachim , Hptm . u . Kompg . -

Chef Heidelberg
Marggraff , Fr . Else "

Morggraff , Hr . Kadett Karlsruhe
von Purschka , Ritter Adolf , Hr . Obering ,

d . K . u . K . Kriegsmarine Triest

In den Privatwohnungen
Cafe Bechtle .

Rühle , Fr . We . Priv . Karlsruhe
Ernst Blumenthal , Kfm

Joseph , Hr . A . Rentner m . Fr Gem . u . 2

Söhnen Darmstadt
Chr . Bott . Hauptstr . 89 .

Lehmann , Hr Sigmund , Kfm . m . Fr . Gem .
und Kind Mannheim

Hollmann , Hr . Baden -Baden
Billa Christine .

Schmidt , Hr . Oskar , Kfm . Bamberg
Adolf Dommer .

Poritzky , Fr . Auguste Karlsruhe
Villa Erika .

Ettlinger , Hr . M . Kfm . m . Fr . Gem .
Rastatt

Kath , Hr . Dr . m . Fr . Gem . u . S .
Berlin -Friedenau

Sch nle , Fr . Luise Schramberg
Andersen , Fr . Ernstine Stuttgart
Fellmann , Hr . Gutspächter m . Fr . Gem .

Schwaigern
Häge , Hr . Rud . Kfm . Langenau
Häge , Hr . Ernst , Postsskretär Ulm

Lefor , Hr . I . Kfm . Ludwigshafen
Nagel , Fr . Elise Schramberg

Villa Franziska .
E . Maisch .

Ehrenmann , Fr . B . Kfmsg . jm Fr . Mutter
Frankfurt a . M .

Wlih . Gall , We.
Weinmann , Hr . Herm . u . Fr . New -York

Villa Gutbnb .
Sommerlad , Fr . Mathilde

Bädesheim -Oberhausen
Sattlern , str . Gutbnb .

Lautenschlager , Hr . A . Wirt
Niefern b. Pforzheim

Karl Güthler , sen .
Mannheimer , Hr . Dr . Großherz . Landes¬

rabbiner Oldenburg
Ernst Hagenlocher .

Säße , Fr . Rosa jKöslin -Pommecn
Villa Haußmann .

Leßler , Hr . Max , Kfm . Berlin
Villa Helena .

Diesterweg , Fr . Major Wesel
Hennig , Fr . Anna , Rentnerin

Berlin -Schöneberg
Bachmann , Fr . „

Villa Hohenstaufen .
Kunath , Hr . Paul , Buchwarenhändler

Leipzig
Fr . Kämmerer , Oldenburgstr .

Abrahamsohn , Hr . I . Geschäftsführer
Janowitz

Villa Kiechle .
Funk , Hr . Max , Prokurist Landau

Herfurth , Hr . Dr . Kurt Berlin
Haus Knch .

Epstein , Hr . Leopold , Kfm . Straßburg
Karl Knch , Zimmermstr.

Philippin , Hr . Georg Rutesheim -Leonberg
Villa Ladner .

Mohn . Hr . Joh . Verlagsbuchhändler m . Fr .
Gem . S . und Tochter Gütersloh

Weilbrecht , Hr . Rich . ,Elberfeld
Hofkonditor Lindenberger .

Salinger , Fr . B rta We . Berlin

Ostertag , Hr . Karl , Zeichner Berlin

Wunsch , Hr . W . Kfm . m . Fr . Gem . Wurzen
Kappel , Frl . Homburg
Bantleon , Hr . Ing . m . Fr . Gem . Ulm

Ww . Link
Einstein , Fr . Anna , Privatiere München

Billa Maria . Chr . Gantenbein .
Baars , Hr . F . Bezirksvorsteher m . Fr . Gem .

und Schwägerin Charlottenburg - Berlin

Adolf Pfau , Bäckermstr.
Frank , Hr . Paul , Hauptlehrer jm . Fr . Gem .

Loffenau
Villa Monte Bello

Diehm , Fr . Berthold Lauterbach -Hessen
Sartorius , Frl . Hedwig „
Zimmermann - Sichtermann , Frl . Herrn . -Wests .

Maurermstr . Mösfinger .
Jsaac , Frau Kathinkaf Frankfurt a . M .
Erbe , Hr . Otto , Oberbahn -Asststent Reutlingen

Villa Pauline .
Bauer , Hr . Heinrich , Privatier Karlsruhe
Mosterts , Hr . Stadtrentmstr . Goch

Schreinermstr . Pfau .
Münz , Hr . K Kfm . m . Fr . Gem . Welzheim
Eisenmann , Fr . We . „

Park -Villa .
Berwald , Frl . B . Schwerin i . M

Adolf Pfau , Bäckermstr.
Neumann , Hr . I . Frankfurt a . M .

München
1S9 .

Leipzig

Geschwister Pflug . Villa Rath .
Reichenberger , Hr . Heinr . , Kfm . mit Frau

Gem . Jchenhausen Bayern
Buchbindermstr . Riexinger .

Einstein , Hr . A . Kfm . Ulm

Köster , Hr . Herm . Kfm . m . Fr . Gem .
Kaiserslautern

Villa Schill .
Selig , Fr . Mathilde Frankfurt a . M .

Fr . Schulmeister , König -Karlstr . 69.
Ries , Hr . Carl m . Fr . Gem . Mannheim

Fr . Schwitzgäbele , Ww .
Wolf , Hr . Max , Kfm . ^Frankfurt a . M .

Bäckermstr . Schober .
Hofheimer , Frau S . mit Enkelin

Sofie Schober , Hauptstr .
Gugenheim , Hr . S . , Kfm .
Gugenheim , Frau „

Villa Schönblick .
Müller , Hr . Paul , Kfm . mit Frau Gem .

Breslau i . Schles .
Philippson , Hr . Moritz Berlin

Fr . Schweizer . Kochstr .
Beyer , Hr . Adolf , Staatsanwaltschaftssekretär

mit Frau Gem . und Söhnchen Berlin
Villa Treiber .

Gottschalk , Hr . F . , Kfm . mit Fr . Berlin

Schürer , Frl . D . und M ., Privatier
Hamburg

Paul Treiber , Baddiener.
Jllg , Hr . Gottlob . Jntendanzdiener Stuttgart
Korn , Hr . Ed ., Privatier Pforzheim

Villa Treiber .
Daumann , Fr . Agnes Gr . gichterfelde -Berlin
Wilcke, Fr . Clara Schlachtensee -Berlin

Herm . Treiber , Baddiener .
Götz, Fr . Luise Ulm

Wilh . Treiber , Herrengasfs 17 .
Reuff , Hr . Karl Eruft , Prokurist

Hornberg - Schwarzw .
Karl Vollmar , Ww .

Köthen , Fr . F . Jena
Malermstr . Wacker .

Schulz , Hr . Postsekretär m Fr . Gem .
Emmendingen -Baden

Villa Wetzel .
Frischmanu , Hr . Th . Kfm .

Villa Wilhelm « .
Grün , Frl . Agathe
Kamm , Fr . Therese , Privatiere
Röchling , Fr . Direktor

Joh . Ziefle , Hauptstr .
Wirsum , Hr . E . Verwalter

Villa Viktoria .
Kurz . Frau Dr . med.

Gräsenhausen b . Darmstadt
Loose, Hr . Max , Kfm . mit Fam .

Villa Wetzel .
Lenheim , Hr . Norbert

Krankenheim .
Bartenbach , Gustav

Berlin

Berlin
München

Cassel
87 .

Stuttgart

Chicago

Eisenach

Hiuschmid . Wilhelm
Schütz , Georg
Schmid , Adolf
Hampp , Christian
Jauch , Andreas
Graner , Jakob
Wörner , Joh . Georg
Heinrich , Jakob
Wendler , Konrad
Neubig , Hermann
Hertäg , Mathäus

Tuttlingen
Ehingen

Ulm
Cannstatt
Stuttgart

Schwenningen
Fenerbach
Stuttgart

Zuffenhausen
Stuttgart

Klingenberg
Heidenheim

Zahl der Fremden 9662 .

Lokales .

Wildbad , 16 . Juli . Das am Donnerstag veranstaltete
Sinfonie - Konzert war für alle , die es besucht hatten , ein

seltener Genuß . Leider war im Saal noch reichlich Platz
vorhanden und sollte jeder Kunstfreund diesen Veranstaltungen
das weitgehendste Interesse entgegenbringeu . Hr . Musik¬
direktor Prem leitete den Abend mit der Ouvertüre zur
Oper „Euryanthe " von C . M . von Weber ein . Und dann

zeigte sich Hr . Hofopernsänger Schüller . Mit einem

Beifallssturm wurde der schlichte und einfache, dennoch so
große Künstler begrüßt . Wie herrlich hat er gesungen ! In
seinen Liedern (Die Uhr - C . Löwe , Drei Wanderer - H .
Hermann , Flog ein bunter Falter - H . Seyfardt und Wenn

Du kein Spielmann wärst - H . Hofmann ) lebte er ganz
in seinem Element , war er so ganz Feuer und Flamme für
die edle Sangeskunst . War man schon durch diese Dar¬

bietungen begeistert , so frappierte er noch mehr mit „Wolf¬
rams Lied an den Abendstern " aus der Oper „Tannhäuser "

von R . Wagner . Wunderbar berührte die klare , fein poin¬
tierte Diktion des Künstlers und am allermeisten natürlich
seine kristallreine , in allen Lagen gleichwohlklingende Stimme .
Mit Schmelz und innerer Beseelung , mit einer Gewandtheit
und Sicherheit in der Technik, die absolut keine Schwierig¬
keiten zu kennen scheint, sang sich der gottbegnadete Sänger
in die Ohren und Herzen der Zuhörer hinein und entfesselte
einen Jubelsturm , wie er selten das Haus du - chbraust hat .
Mit Hayd ' ns Sinfonie Nr . 7 (C -dur ) und mit Smetanas

sinfonische Dichtung „Moldau ' setzte Hr . Musikdirektor Prem

den klassischen Abend die Krone auf . Die Leistungen des
Abends gereichen Hrn Prem mit seinem bewährten Orchester
und Hrn . Hofopernsänger Schüller zur hohen Ehre und selten
hat sich das Publikum in so begeisterter Stimmung befunden
wie am letzten Donnerstag .

Wildbad , 16 . Juli . Wie durch Plakate ersichtlich
wird sich morgen Abend das prächtige Schauspiel der großen
Enzpromenaden -Beleuchtung abwickeln . Hoffentlich -' bleibt
das jetzige schöne Wetter , damit man den prachtvollen Genuß
ungetrübt wahrnehmen kann . Zugunsten des auswärtigen
Publikums geht der letzte Zug ab Wildbad 1V . 16 Uhr . —

Nach der Beleuchtung hat Hr . I . Krümmel im Lindensaal
ein gemütliches Kränzchen vorgesehen , das Gelegenheit noch
zu weiterem Fröhlichsein bietet . Ein schönes Vergnügungs¬
programm liegt vor uns , möge es Viele beglücken.



Deutsches Reich.
Aus der Fortschrittlichen Bolkspartei .

Zwei Sommerfeste feiert die Bolkspartei am
nächsten Sonntag . Für den 9 . Württemberg itfchen Wahl¬kreis findet das Fest am Samstag und Sonntag in S -paich-
ingen und bei Aldingen statt . Das ,badische Lan¬
de sfomm er fest , wozu auch die Württemberger ein-
geladen sind, wird in Lahr abgehalten . Das Programm
gestMet sich folgendermaßen : Samstag , 16. Juli , abends
81/2 Uhr im Saale des Gasthauses zum „ Rappen " : Fest¬bankett . Redner : Tie Landtagsabgeordneten Dr . Heim¬
burger , Muser und Benedey, Sonntag , 17 . Juli , 3 Uhr :
Wmarsch mit Musik vom Urteilsplatz auf den Schut -
terlindenberg , daselbst ßKersammlung unter fieiem
Himmel . Bor dem Berfassungsdenkmal werden
sprechen : Landtagsabgeordneter Kümmel und Stadtrat
Tjr . Ludwig Haas aus Karlsruhe . Mlgemeine Gesänge.
Musikalische Vorträge .

*

Karlsruhe , 14 . Juli. Tie Zweite Kammer
stimmte dem Gesetzentwurf betr . Abänderung der Ge¬
meinde - und Städteordnung unter Wiederher¬
stellung der Sechftelung zu.

Ausland .
Das französische Nationalfest

erfreut sich/ nachdem es wochenlang geregnet hatte , war¬
men Wetters und wird in ganz Paris mit Tanz und Musik
gefeiert . Tie Truppenparade aus dem Rennplatz
Longchamps hatte eine besonders große Menschenmenge
angezogen, weil das belgische jKönigspaar ihr an
der Seite des Präsidenten der RnpnMk beiwohnte Und
weil die Zeitungen angekündigt hatten , daß mehrere Luft¬
fahrzeuge die Truppen begleiten würden . Tiefe Erwartungwurde jedoch nicht erfüllt , die Ballons blieben aus . Tie
Truppenparade vollzog sich ohne irgendwelche störende Zwi¬
schenfälle.

Das kleinste Königreich .
Nach einer Meldung ans Celinje haben die Mächtein die Erhebung des Fürstentums Monteneg -

r 0 « zum Königreich auf ausdrücklichen Wunsch des
russischen Hofes eingewWigt . Fürst Nikita , der Gatte einer
MMenburgerin , Vetter des Zaren und Schwiegervater des
Königs von Italien , wird also ab 15. August, der Königder Schwarzen Berge sein. Montenegro , oder wie es auf
serbisch heißt, Crnagora ist dann das kleinste Königreichin Europa , denn es umfaßt nur etwa 9080 Quadrat¬
kilometer mit 250 000 Einwohner . Seine „ Armee" be¬
steht ans 36 000 Mann Infanterie und 1200 Männ Ar¬
tillerie .

Württemberg .
Das Fazit .

Ter Landtag ist heute am Ende seiner Tagung ange¬
langt . Tas polit . Resultat seiner Arbeit ist für den Fort¬
schritt kein erfreuliches . Turan trägt in erster Linie schuld
die Regierung , die in den letzten Wochen weniger gut ab-
geschnitten hat, als es in ihrem eigenen Interesse zu wün¬
schen wäre . Oder erscheint es dem jetzigen Ministerpräsi¬
denten für sehr vorteilhaft , daß er anläßlich der Debatten
über den Stuttgarter Bahnhofumban sich auf eine
Koalition bestehend aus Sozialdenwkratie , Zentrum und
Bauernbund stützen mußte ? Auch die Begleiterscheinungen ,
welche die Beratung der Bauordnung zeitigte , waren
nicht besonders erfrischender Natur . Tie Erste Kam¬
mer hat es verstanden , . die Berbesfernngen an dem Ge-
« » » » »» ^ »SSSNSMSUWWSMMWMS»!^

Beschämung ist die beste Peitsche .
Ntorgenländisches Sprichwort .

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jensen .

6j (Nachdruck verboten)
(Fortsetzung .)

Auch Schills Gesichtszüge waren im ganzen unver¬
ändert geblieben, nur kräftiger entwickelt, und ein ge¬
nauer Beobachter hätte aus ihrem Ausdruck aus eine
sich unter Ihnen bergende ungewöhnliche Willensenergie
schließen können ; jedenfalls zeigten sie den Ernst , der
dem sechzehnjährigen Kadetten damals eigentümlich un -
jngendlich gestanden, noch stärker ausgeprägt . Er knüpfte
an die Mitteilungen Hans Gibichs an : „ Ja , deine Aeu-
ßerung über die Sprache unseres Volkes, um die sich
niemand bekümmere, gaben mir den Anlaß , mich in
dem Wirtschaftsgarten mit zu euch an den Tisch zu setzen.
Erinnerst du dich noch , wie jemand die Nachricht mit¬
teilte , in Paris sei der Pöbel in die Tnilerien einge¬
drungen , und das Volk solle im Begriff stehen , sich zu
bewaffnen . An dem Abend lachten die Zuhörer dazu
und machten Späße drüber , heute würden sie's nicht
mehr tun . Auch du, glaube ich, hieltst mich damals für
einen unbefugten und vorlaut unbescheidenen Sprecher ,aber es ist vieles in der Welt seitdem anders geworden.
Ich war freilich nicht zu einem Vorausseher berufen --
doch wenn du auf das französische Kaiserreich und den
neuen König von Italien blickst , Freund , auf das Deut¬
sche Reich, die süddeutschen Staaten und Oesterreich, so
wirst du nachttäglich beipflichten, daß mein Gefühl pn
dem Tage mich nicht töricht sprechen ließ .

"
Fröhlich gab der junge Gymnasiallehrer Antwort :

„ Der Abend brachte mir keinen allzu hohen Begriff von
der Borttefflichkeit deutscher Fürsten bei , ich trage , wie
du sagtest, noch die Spur davon im Gesicht und das
Gedächtnis dran in mir , und was manchen von ihnen
in Süddeutschland gesehen ist, hat mich nicht gerade mit
Bekümmernis erfüllt . Politische Tinge flößen mir über¬
haupt wenig ernsthafte Anteilnahme ein, denn unser¬
eins vermag nichts an ihnen zu ändern . Aber davon

fetze nrwurj so ziemlich zu Nichte zu machen. Hilfeleistungwurde ihr hiebei wiederum seitens der extremen Parteienvon rechts und links . Aber auch die Regierung war mit
ihren Beschlüssen einverstanden . Und das ist umso schwe¬rer einzüschätzen , als die Erste Kammer seit ihrer Neu¬
ordnung im Ernstfälle stets nach der Pfeife der Regierung
zu tanzen pflegt . Ter Sturz der Land wir tsch aftK -
kammer wäre unmöglich gewesen, wenn Herr von Weiz¬
säcker nicht insgeheim mit ihm einverstanden gewesenwäre . Geradezu glanzend ist aber die Niederlage , welche
sich die Regierung geholt hat , anläßlich der in Aussicht
genommenen Verlegung der Tierärztlichen Hoch¬
schule . Hier hat die Mehrheit , mit der das Kabinett
sonst zu arbeiten pflegte, völlig versagt . Tie von der
Regierung vorgelegte Denkschrift hat sich als eine LöseFalle erwiesen. Sollte es wirklich dem Ministerium
Weizsäcker Vorbehalten bleiben, daß eines der ersten Kul¬
turinstitute des Landes Württemberg verloren geht ? Tie
Hoffnung auf ' den kommenden Landtag , die Herr von
Fle isch Hauer verkündet hat, kann trügen . Und wasdann , wenn die Regierung im Winter sich eine neue
Schlappe holt ? Tie Mißstimmung , welche durch das Ge-
heinrnistun der maßgebenden Faktmen in Bezug auf den
Stuttgarter BahnhofnMbau vorhanden ist, nimmt zu im
Lande . Es handelt sssch um ein Projekt von über 10 0
Millionen , und denn 0 ch ist jede Kontrolle
seitens des Landtags ans g es ch alt et . Zu glei¬
cher Zeit erhebt die Erste Kammer kühner und kühnerdas Haupt und sucht einen maßgebenden Einfluß auf die
Gesetzgebung des Landes zu gewinnen . Mer Voraussicht
nach wird sich das Verhältnis zwischen ^Abgeordnetenhausund Herrenhaus in der nächsten Session erheblich schwie¬
riger gestalten . Eine Regierung , die der uneingeschränkten
Unterstützung seitens des Fortschrittes entbehrt , wird sie sich
auf 'die Tauer halten lassen?

» * *

Aus dem Landtag.
Stuttgart , 14. Juli .

Die Abgeordnetenkammer hatte sich heute noch ein¬
mal mit der

Bauordnung
zu beschäftigen. Außer einigen kleineren Differenzen be¬
steht noch ein wesentlicher Gegensatz - zwischen beiden Kam¬
mern bei Artikel 70 . Die Zweite Kammer wollte hier
die erweiterte Zuständigkeit der Gemeindebehörden zur
Erteilung der baupolizeilichen Genehmigung ans alle
Gemeinden ausdehnen . Die Erste Kammer wollte sie nur
den Gemeinden erster Klasse und denen zweiter Klasse
nur soweit sie Städte find , einräumen . Der Bauord¬
nung saus schuß beantragt , der Ersten Kammer entgegen¬
zukommen sind den Gemeinden erster und zweiter Klasse
die Zuständigkeit zu geben . Die Abgeordneten Schock
(Vp . ) und Speth - Wangen (Ztr . ) beantragen , bei dem
früheren Beschluß zu verharren , also auch den Gemein¬
den dritter Klasse das gleiche Recht einzuräumen .

Abg . Schock begründet seinen Antrag damit , daß
die Ausschließung der Gemeinden dritter Klasse nicht be¬
rechtigt sei und durch nichts begründet werden könne. Man
degradiere diese Gemeinden ohne jede innere Berechtigung .

Minister v . Pischek : Wenn die Zuständigkeit des
Ortsvorstehers zur Erteilung der baupolizeilichen Ge¬
nehmigung der des Oberamtmannes gleichgestellt werde,
so sei eine weitere Instanz gegenüber dem bisherigen
Recht geschaffen. Es gebe da drei Instanzen , Örtsvor -
steher, Oberanrtmann und Ministerium , die über die
Bausache zu entscheiden hätten . Dadurch würde aber eine
wesentliche Verschlechterung herbeigeführt werden . Schon
der Antrag des Banordnungsausschusses gebe weiteren
466 Gemeinden die oberamtliche Zuständigkeit in Bau¬
sachen . In keinem Staate Deutschlands sei die Zu¬
ständigkeit der Gemeindebehörde in Bausachen so groß
wie in der neuen württembergischen Bauordnung . Die

abgesehen, bedünkt mich, fällt uns kein Grund zur Be¬
schwerde zu ; wir im Norden , auch bei uns in Hessen
genießen unter dem Schutze Preußens Frieden und die
ruhige Sicherheit , die für das Aufgedeihen geistiger Tä¬
tigkeit nötig ist . Aus Besseres kann man in dieser Leib-
nizischen besten der möglichen Welten nicht Anspruch
machen, und so bescheide auch ich mein Verlangen danach.

"

„ Bist du von der Verläßlichkeit dieses preußischen
Schutzes so gewiß überzeugt ? Jur Kurfürstentum Han¬
nover glaubte man vor zwei Jahren auch noch dran .

"
Schill hielt mrwillkürlich im Sprechen inne , sie um¬

bogen einen Gebüschrand und trafen unvorgesehen dicht
mit einem an hier etwas verbreitertem Weg sitzenden
jungen Menschen zusammen . Er hatte die oberste, den
weitesten Umblick bielende Stelle der Felsanswölbnng aus¬
gewählt und sah mit einem still- träumerischen Gesichts-
ansdrnck ans das drunten ausgebreitete Bild hinunter ;
seine Züge , wie seine ganze Erscheinung besaßen Ein¬
nehmendes , es entsprach Ihnen , daß er vor den unerwartet
Hinzntretenden höflich znm Gruße seine Kopfbedeckung
abilüftete. Das veranlaßte Gibich , ihn anznreden : „Sie
sind der einzige außer uns , der diesem neuen Weg ge¬
bührende Ehre antut , und befinden sich vermutlich eben¬
falls auf einer Reise.

" Doch erhielt er zur Antwort :
„Nein , ich bin Student in Halle , gehe aber meistens
gegen Wend hierherauf , um mich an der Aussicht zu
freuen .

" — „ Das zeugt von Verständnis für landschaftliche
Schönheit ; ich tat 's ehemals auch öfter , als es noch
keinen Pfad hier gab .

"
Nun versetzte der Fremde : „ Ja , es ist besonders

schön an Weser Stelle .
O Lust, vom Berg zu schauen
Wett über Wald und Strom ,
Hock) über sich den blauen
Tiefklaren Himmelsdom !
Vom Berge Vöglein fliegen
Und Wolken so geschwind .
Gedanken überfliegen
Die Vögel und den Wind .

"
Der Sprecher brach ab , ein wenig Röte hatte ihm

das Gesicht überflogen , und er fügte entschuldigend nach :

Abgeordnetenkammer müsse den . Bogen glicht über span¬
nen . (Ohornfe bei der Volkspartei .

' *"Abg? Lieschi n gruft : Dann soll die Erste Kammer die Bauordnung ver¬
werfen !)

Abg . Speth (Ztr . ) betont , daß die erweiterte Zu¬
ständigkeit dringend zu wünschen sei . Der Oberamtmann
habe auch keinen anderen technischen Berater als den
Oberamtsbautechrriker .

Minister V . Pischek : Bei einer unbeschränkten Zu¬
ständigkeit der Gemeinden sei zu befürchten, daß die Ver¬
besserung, die mit der Bauordnung insbesondere in sa¬nitärer Beziehung erreicht werden sollte, wieder illusorisch
gemacht tvürde . Damit sei der Bevölkerung ein schlechter
Dienst erwiesen.

Berichterstatter Kraut gibt zu, daß keine inneren
Gründe für Ken Ausschuß der Gemeinden dritter Klasse
vorhanden seien ; er sei von Anfang an für die Zuständig¬kett der Gemeinden eingetteten . Die Volkspartei dagegen
habe auf einem anderen Standpunkt gestanden . (Wider¬
spruch bei der Bolkspartei ) . Wenigstens die Abgeord¬neten Gauß und Mayer . In der weiteren Erörterung be¬
merkt 2lbg . Feiger (Vp . ) , es liege in dem Hinweis des
Berichterstatters , daß die Erste Kämmer eventuell das
Gesetz an dem strittigen Punkte scheitern lassen könnte,die beleidigende Unterstellung , daß die Erste Kammer ein
geringeres Veranttvortlichkeitsgefühl besitzt als die W -
geordnetenkammer . Diese Beleidigung müßte er ableh¬nen . (Heiterkeit) .

Präsident Payer : Ich möchte feststellen, daß das
andere Haus nicht beleidigt worden ist.

Abg . Liesching (Vp . ) : Der Berichterstatter habe der
Regierung die Auffassung unterstellt , als ob sie nicht den
Mut habe, zu erklären , daß sie den Entwurf znrückziehe ,wenn ihr ein Entschluß unannehmbar erscheine, sondern ,
daß sie sich hinter dem Rücken der Ersten Kammer decke.

Minister v . Pischek erklärt , die Regierung entschließe
sich nur Ungern Und im äußersten Notfall , eine besondere
Erklärung darüber abzugeben, ob sie eventuell an einem
ablehnenden Beschluß das ganze Gesetz scheitern lassen
wolle . Er möchte das auch jetzt nicht tun . Daß aber
die Regierung und die Erste Kammer ein großes Gewicht
auf diesen Punkt legten , das hätten doch die bisherigen
Verhandlungen gezeigt.

Eine namentliche Abstimmung wird bean-
beanttagt . Der Antrag Schock - Speth wird mit 61
gegen 17 Stimmen der Sozialdemokraten , dreier Natio¬
nalliberaler und des Berichterstatters Kraut angenom¬
men . Der Antrag des Banvrdnungsausschusses ist da¬
mit gefallen .

In der Sch lnßabstimmung wird die gesamte
Bauordnung mit sämtlichen 79 Stimmen ange¬
nommen .

Nach kurzer Erörterung wird der Entwurf der
Beamtengesetznovelle angenommen . Schließ¬
lich setzt die Kämmer die Besprechung über die

Denkschrift zur Steuerreform
fort . Abg . Liesching (Vp . ) : Was die Schaffung von
Mehreinnahmen durch die Vermögenssteuer anbelangt , so
sei geltend gemacht worden , daß die Vermögenssteuer keine
Mehrbelastung , sondern einen Ausgleich zwischen den
Stenerzisfern bringen soll . ^Dasselbe sei auch seiner¬
zeit bei der Einkommensteuer oft wiederholt worden . Tat¬
sächlich habe die Einkommensteuer wesentlich höhere Er¬
trägnisse abgeworfen und man solle deshalb dasselbe jetzt
nicht wieder behaupten . Wenn die Vermögenssteuer nicht
bloß auf dem Programm der Parteien eine Rolle ge¬
spielt hätte , sondern auch bei der Bevölkerung populär
sei, so seien daran verschiedene Umstände schuld : die Mög¬
lichkeit des Schuldenabzugs , die Möglichkeit der Besteuer¬
ung von lebendem und totem Inventar , und die Hoff¬
nung auf eine Entlastung bei den Gemeindeertragssteuern .
Tie Bolkspartei gehe davon aus , daß nur eine mäßige
Erhöhung der Gemeindeeinkommensteuer

„Verzeihen Sie — die Verse waren mir grad ' in den
Sinn gekommen, so gerieten sie mir vom Munde .

"
Hans Gibich erwDerte freundlich : „ Ich höre gern

hübsche Verse, zumal wenn sie mir unbekannt gewesen
wie diese . Da stammen Sie wohl aus dem Flachland
her und genießen hier zuerst den Niederblick von einer
Höhe.

"

„ Das nicht, in meiner schlesischen Heimat sind sehr
viel höhere Berge , aber diese Felswand mir der alten Gi -
bichensteinburg hat einen eigenen Zauber für mich .

"
Nun siel der junge Offizier ein : „ Stammen Sie auch

aus Schlesien . So sind wir Landsleute . Leuttrant von
Schill Von Sothof bei Pleß .

"

Darauf stellte auch der Student sich mit seinem
Namen vor : „ Bon Eichendorsf von Lnbowitz bei Rati -
bor . Das Sothofer Schloß ist mir vom Vorüberkommen
ans einer Wanderung bekannt , die ich einmal nach der
Weichsel gemacht. "

„ Und mir ebenso das von Lubowitz, da Hütten wir
um manches näher Zusammentreffen können . Bon Ihrem
Herrn Vater , dem Freiherrn von Eichendorff , habe ich
schon als Knabe öfter gehört . Wer so frent 's mich , lieber
Nachbar , daß Halle hier das Versäumen nachholt .

"
Schill reichte dem erst Siebzehnjährigen , der merk¬

lich eine anziehende Wirkung auf ihn übte , die Hand ;
die beiden erregten zwar den Eindruck einer innerlichen
Wesensverschiedenheit, doch die schlesische Landsmannschaft
und dazu naheste Benachbarung taten offenbar das Ihrige
zur Haschen Annäherung zwischen ihnen , die nach kurzer
Fortsetzung des Gespräches den jungen Rechtsbeflissenen
sich den neuen Bekannten zum Weitergang anfchließen
ließ . Ahnungslos setzte Joseph von Eichendorff seinen
Fuß über ldste Stelle , M der fast um ein Jahrhundert
später ein Gedenkmal die Erinnerung daran bewahren
sollte , daß er als Hallenser Student oft an ihr , in die
Weite blickend , mit Vorliebe verweilt habe ; die Unter¬
haltung ergab , es sei auch feine Wsicht , für die letzten
Wochen der Universitätsferien sein väterliches Hans zu
besuchen , und er wolle die günstige Bollmondsnacht nü¬
tzen, bis zum Mittag nach Bautzen zu kommen.

(Fortsetzung folgt . ) ^ . <



Platz za greifen habe. Der Antrag des Ausschusses soll

nicht als eine Verzögerung der ganzen Angelegenheit cmf-

ftrßt werden, sondern man gehe davon ans , daß die

Kammer noch in dieser Wahlperiode in der Lage sein

Polle , die gewünschte Denkschrift nicht bloß zu erhalten ,

sondern auch in Beratuirg zu nehmen, damit bei Schluß

dieses Landtages eine Stellungnahme zu den Grund¬

fragen der künftigen Vermögenssteuer erfolgen kann . Die

Steuerverhältnisse in den Gemeinden lägen so, daß er

die Geduld bewundere , mit der die Steuerzahler die nahe¬

zu unerträglichen Verhältnisse noch immer ertragen .

Mg . Keil (Soz . ) : Der Unterschied zwischen den heu¬

tigen Debatten und denen von 1902 sei ein geivaltiger .

Begeisternd auf die Freunde der Vermögenssteuer hätten

die bisherigen Erörterungen nicht gewirkt . Er verstehe

die zurückhaltende, ja fast ablehnende Haltung der .Herren

von der äußersten Rechten nicht, sogar wenn ihnen die

Vertretrnrg der Interessen des größeren Grundbesitzes die

Hauptsache sei . An dem Ertragssteuersystem sei der ganze

oder teilweise Schuldenabzug nicht möglich oder doch

außerordentlich schwierig. Die Ertragssteuern «rußten

immer ungerecht wirken . Die Vermögenssteuer müsse pro¬

gressiv ausgestaltet werden, wenn auch nicht in dem Maße

wie bei der Einkommensteuer . Ein teilweiser , unterschei¬

dender Schnldenabzug sei diskutabel , wenn es auch frag¬

lich sei , ob ein gangbarer Weg gefunden werden könne.

Jedenfalls sei ein unterschiedsloser Schnldenabzug einer

unterschiedslosen Schuldenbesteuerung , wie sie jetzt bestehe ,

vorzuziehen . Für eine Erhöhung der Gemeindeeinkom¬

mensteuer von 60 bis 75 Prozent der staatlichen Ein¬

kommensteuer sei seine Partei zu haben . Auf 100 Pro¬

zent zu gehen, sei nicht angängig . Mit der Debattiererei

und mit Denkschriften komme man der Lösung der Fi -

nanzresorm reicht näher .
Hier wurde die Beratung abgebrochen und die wei¬

tere Besprechung in einer auf halb 6 Nhr angesetzten

Abendsitzurig
fortgesetzt . Zunächst sprach Finanzminister v . Getzler
der betonte , man könne es der Regierung nicht verübeln ,
wenn sie wolle , daß das Haus sich darüber äußere , was

es unter der Vermögenssteuer verstehe. Der Minister

verwahrte sich gegen den von dem Abg . Keil erhobenen

Borwurf , daß die Regierung durch ihre Denkschrift die

ganze Sache auf die lange Bank habe schieben wollen .

Auch die neue Denkschrift werde, da es sich Um eine

sehr schwierige Materie handle , viel Zeit beanspruchen.

Die Regierung wolle die Steuer nicht steigern , müsse viel¬

mehr zufrieden sein, wenn sie das frühere Erträgnis durch
eine Vermögenssteuer wieder erreiche. Jedenfalls Hüt¬

ten die Stände die Festsetzung der Erträge in der Hand .

Im allgemeinen habe er von der Debatte den Eindruck

erhalten , daß die Ertragssteuern , die man früher als dem

sicheren Tod geweiht betrachten konnte, eine überraschende

Lebensfähigkeit gezeigt haben . Ein unbedingter Schulden -

abzng in ganzer Höhe sei von keiner Seite verlangt wor¬

den . Ohne eine Äendernng in der Steuerverteilung werde

die Steuerreform nicht abgehen . Die Hauptrolle habe
die Frage der Reform der Gemeindesteuer gespielt . Hier

Müsse er sich Zurückhaltung auferlegen . Eine Erhöhung
der Gemeindeeinkommenstener um 100 Proz . , das heißt
von 50 auf 100 Proz . , wäre nicht mäßig . Müßte der

Staat die Schul - und Straßenlasten übernehmen , so wür¬

den diese Lasten ungeheuer wachsen.
Feuerstein (Soz . ) wünscht eine Steigerung der

wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit durch Förderung von Or¬

ganisationen , die gegenüber den Kartellen und Trusts
eine Notwendigkeit sind. Diese Förderung werde auch die

Leistungen an den Staat auf steuerlichem Gebiet haben.
So kämen die durch den Banarbeiterstreik erreichten Lohn¬

erhöhungen wieder dem Steuersiskus zugute . Der Red¬

ner verbreitete sich schließlich über das Thema der Kon¬

sumvereinsbesteuerung , die ungünstiger sei als diejenige
privatkapitalistischer Unternehmungen . Dem müsse die

Reform entgegentreten .
« ' ?

Käß (Vp . ) gab zu , daß die Regierung sich nicht
in beneidenswerter Lage befinde, zumal da von ihr
eine Entlastung gewifser Wirtschaftsgrnppen verlangt
werde, obwohl man wisse , daß der Regierung mehr Geld

gegeben werden müsse . Die Frage der Erhöhung des

Existenzminimums sei allerdings erwägenswert . Tie Ka-

tasterbesteuernng sei zum mindesten eine gute Grundlage
für die Gemeindesteuern und sollte hierfür beibehalten
werden , selbst wenn man aüf sie in ihrer Eigenschaft als

Staatssteuer verzichten wolle . Tie Gestattung des vollen

Schuldenabzugs hätte zur Folge , daß alle Hausbesitzer

sich möglichst bald eine Hypothek auf ihr Haus nehmen.

Der Vorredner habe nicht recht, wenn er meine, daß die

Kapitalassociationen weniger stark zur Steuer herangezo¬

gen tverden als genossenschaftliche Organisationen . Die

steuerliche Unterbindung der Kapitalassoeiationen würde

die Gesamtentwickelung eines Staates hemmen . Die Re¬

gierung Müsse den gangbarsten Weg für die Vermögen¬

besteuerung zeigen . An den finanziellen Nöten der Ge¬

meinden trage die Regierung vielfach selbst die Schuld .
So würden die Gemeinden zu luxuriösen Bauten veran¬

laßt . Es gebe Bezirkskrankenhäuser — so groß , daß der

ganze 'Bezirk krank werden und Aufnahme finden könnte.

Hoffentlich lege die Regierung möglichst bald ein Ber -

mögensstenerg ese tz vor .
Ströbel (BK . ) wandte sich gegen einige Behaupt¬

ungen der Vorredner . Die Landwirtschaft sei genug be¬

lastet seitens der Gemeinde, wenn sie auch bei der Ein¬

kommensteuer hin und wieder besser wegkomme, weil der

Landwirt kein so großes Einkommen habe. Der Boden¬

preis fei , da er von Zufälligkeiten abhänge , kein ge¬
rechter Maßstab für die Besteuerung . Er halte den Er -

tragswert .des Grunds und Bodens für eine bessere Grund¬

lage für die Vermögensbesteuerung . Nach einem Schluß¬
wort Dr . Lindemanns , der betonte , daß das Ergebnis
der Debatten kein sehr großes sei und daß die Regierung
nichts daraus Gewonnen habe, schloß um 1P9 Uhr die

Erörterung . Der Ansschnßantrag wurde an¬

genommen .
Morgen Eingaben u . a .

Stuttgart , 14 . Juli . Bei der heutigen Ziehung der
Entring er Kirche nbaulvtterie sielen die Haupt¬

gewinne auf folgende Nummern : 15000 M gewinnt Nr .
90 003 , 5000 M 99001 , 2000 M 31 882 , je 1000 M

45 794 , 59 707 , je 500 M 6666 , j32 224, 68 472 und

79 303 .
Stuttgart , 14 . Juli . Ti-e hiesige Berlagsfirina I .

Engel Horn feierte heute das . 50jährige Geschäfts-

jubilänm . Die Firma wurde am 14. Juli 1860 durch

Johann Christoph Engelhorn gegründet, ' in ihrem Ver¬

lag erscheint die weiterhin bekannt gewordene „ Romanbib -

-liot hellt
Stuttgart , 13 . Juli. Tie Summe der im Jahre

1909 von der Geb Lud eb ranjdv -ersi ch erungs a n -

stalt verwrlligten Brandentfchädigungen hat be¬

tragen 4 430152 Mark , d . h. 945940 M mehr als im

Jahr 1908 . Dieser Mehrausgabe von 945 940 Mark steht
nur eine Mehreinnahme von 197 776 Mark an Beiträgen
und Zinsen gegenüber . Entstanden sind im Jahr 1907

1164 Brandsälle (worunter 131 infolge Blitzschläge), durch
die 559 Gebäude zerstört und und 1380 beschädigt, auch
1820 Eigentümer betroffen wurden . Eine höhere Zahl
von Brandfällen haben von den vorangehenden 15 Jahren
nur zwei, nämlich 1906 mit 1229 und 1908 mit 1206

Fällen , was bei beiden ans die größere Anzahl von Blitz¬

schlägen (307 beziehungsweise 194) znrückzusühren ist, wäh¬
rend die aus anderen Ursachen beruhenden Brandfällen

auch in diesen zwei Jahren die heurige Zahl nicht er¬

reichen. Brandfälle mit mehr als 25000 M - Gebäude¬

schaden kamen im Jahr 1909 vor 30 , gegen 21 im Vor¬

jahr , und es betrug die größte Schadensumme jm ein¬

zelnen Fall 598 237 M , die zweit größte 159 683 M

gegen 130 481 M beziehungsweise 123540 M im Jahr
1908 . Von den 1164 Brandfällen kamen die meisten auf
die Bezirke : Stuttgart -Stadt mit 185 Fällen , Ravens¬

burg mit 38 Fällen , Lndwigsburg mit 37 Fällen , Balingen
mit 36 Fällen , Oberndorf und Biberach mit je 33 Fällen ,
die wenigsten auf : Brackenheim, Marbach , Herrenberg und

Sulz nrit je 6 Fällen , Crailsheim , Künzelsan und Neres -

heim mit je 7 Fällen , Cannstatt , Waiblingen und Blau¬

beuren mit je 8 Fällen , Böblingen , Oehringen und Mün -

singen mit je 9 Fällen . Die Summe der aus 'bezahlten
'Brandentschädignngen einschließlich derjenigen für Brand¬

s-Ille früherer Jahre beträgt 4 569 694 M , sie belief

sich 1908 auf 3 493141 Mark und es sind somit 1909

1 076 553 Mark mehr ausbezahlt worden . Die Zahl der

versicherten Gebäude beläuft sich aus 676 620 (366366

Haupt - und 310 254 Nebengebäude) und hat gegen den

Stand des Jahres 1908 sich erhöht um 2472 .

Geisingen OA . Ludwigsburg, 14 . Juli . Schultheiß
Willrett hier tritt am 1 . Oktober ds . Js . in den Ruhestand .

Gmünd, 14 . Juli . Tie am 11 . ds. in Ausstand ge¬
tretenen Schreiner der Firma Vseser hier haben die Ar¬

beit wieder ausgenommen . Tie geforderten 2 Pfg . Zu¬

lage wurden gewährt . Die Abmachungen mit den üb¬

rigen Meistern sind noch in der Schwebe.
Gmünd, 14 . Juli . Mit dem 1 . August ds . Js .

tritt eine zwischen den Gmünder Branereibesitzern einer¬

seits und der Zahlstelle .Gmünd des deutschen Branerei -

verban 'des und den Vereinigten -Gewerkschaften anderer¬

seits getroffene Vereinbarung in Kraft , die den in den

G «minder Brauereien beschäftigten Arbeitern anerkennens¬

werte Vorteile bietet . U . g . enthüllen diese Vereinbar¬

ungen folgende Bestimmungen : Tie tägliche Arbeitszeit
für sämtliche Brauereiarbeiter betrügt im , Sommex 10

Stunden , im Winter 9 Stunden ; morgens ist Winkers
eine einstündige, Sommers eine halbstündige , ferner nach¬

mittags eine IhZstündige Panse zu gewähren . Ter Min¬

destlohn für einen gelernten Brauer wurde auf wöchent¬
lich 24 M im ersten Jahr , 25 M nach einjähriger Tätig¬
keit «: und 26 M nach zweijähriger Tätigkeit festgesetzt.

Ueberstnnden werden mit 50 Pfg . bezahlt . Sämtliche in

der Brauerei beschäftigten Arbeiter erhalten jährlich ohne
Lohnabzug und sofern sie ein Jahr lang im Betrieb

tätig find drei Wochentage lang Urlaub . Ter Lohn wird

auch bei -Krankheitsfällen und ans die Dauer von tzwei
Wochen weiterbezahlt , abzüglich des KrankeNkassenzu --

schnsses . Bei militärischen Uebnngen wird der hälftige
Löhn auf zwei wöchentliche Dauer bezahlt . Der Tarif
läuft bis 31 . Juli 1913 .

Tuttlingen , 14 . Juli . Gestern nachmittag fand im
Ritter eine erneute EinignngsverHandlung in der

Schuhindustrie zwischen den Arbeitgebern und den Vertre¬
tern der Arbeitnehmer statt . Tie Arbeitgeber «rächten fol¬
genden Vorschlag : 1) Tie Mittagspause soll um 1/4 Stunde

(bis Iss llh -r) verlängert werden . 2) Jeden Samstag
ist um 5 llhr Feierabend . 3) Ter Zuschlag für lleber -

zeitarbeit wird in der von den Arbeitern verlangten Höhe
(25 Proz . )

' bewilligt . 4) Nachregelnngen finden nicht
statt . Tie Arbeitgeber bedingten , daß diesem Vorschlag
ohne vorherige Einberufung einer Verfanrmlung endgiltig
zrrgestimmt werden müsse , um endlich zn einem Resultat
zu kommen. Ter Vertreter der christlichen Gewerkschaf¬
ten gab seine Zustimmung . Ter Vertreter der Freien
Gewerkschaften erklärte, daß er ohne Zustimmung einer

Versammlung die Verantwortung nicht übernehmen könne.

Tarauf zogen nach dreistündiger -Verhandlung die Fabri¬
kanten ihren Vorschlag wieder zurück -.

Nah und Fern .
Gewitter und Blitzschläge .

Die heftigen Gewitter der letzten Tage haben «nieder

an vielen Orten Schaden angerichter . In Möns hei in
im Oberami Leonberg schlug der Blitz in das Haus des

Ziegeleiarbeiters Jakob Mann und riß in den Plafond
der Wohnstube drei Löcher , zündete aber nicht. Eine gerade
im Hansöhrn anwesende Frau wurde betäubt , nahm aber

weiter keinen Schaden . — In Baiersbronn , OA .

Freudenstadt schlug der Blitz in das Wohnhaus von Ja¬
kob Friedrich Wirth und zündete . Tas Wohnhaus ist
bis arrf den Grund niedergebramtt . -— Bei einem über

das ganze Kocherlai hinziehendem schweren Geivitter schlug
der Blitz in das Anwesen des Wirts und Gemeinderals Karl

Fahr in Rübgarten und zündete . Binnen wenigen

Stunden war das schöne , große Anwesen in Asche gelegt.

Wahrend des gleichen Gewitters schlug der Blitz auch
in den Hausgiebel des Metzgers Schock-, fuhr dann durch
das Küchenfenster in die Küche, wo die Frau Schocks gerade
am Herde stand . Die Frau wurde getötet . Bon
der Küche führ der Blitz in den Viehstall , wo eine Kuh
betäubt und so verletzt wurde , daß man sie schlachten mußte .
— In Mlwangen wurde bei dem letzten Gewitter ein

Kugelblitz geisehen. Er fuhr von SA >en nach Norden

und verschwand, ehe er zerplatzte , in den Wolken . — In

Göggingen (Gmünd ) schlug während eines heftigen Ge-.,
witters der Blitz in das Oekonomie- und Wohngebäude
des Mesners . Das , Anwesen brannte vollstän¬

dig nieder . Fast die ganze Fahrnis wurde ein Raub
der Flammen . Tas Kieh konnte gerettet werden . Ein

Blitzstrahl traf auch die St . Nikolauskirche, ohne jedoch

zu zünden . — In Heuchlingen OA . Aalen schlug ein

Witzstrahl während eines heftigen Gewitters mehrere Male

in das Anwesen des Schreiners Barlle und äscherte
das Hans vollständig ein . Nur das Weh konnte

gerettet werden . — In Buch OA . Gmünd schlug der Blitz
in das Wohnhaus des Bauern Wahl und zündete . Tas

Wohnhaus und die angebaute Scheuer brannten
nieder . Ter Abgebrannte ist schlecht versichert. Auch
die Aussteuer der vor der Verheiratung stehenden Tochter
des Wahl ist mitverbramtt . — lieber Ulm zogen zwei

schwere Gewitter mit starken elektrischen Entladungen . Ein

Blitzstrahl traf am unteren 'Eselsberg ein Krümflerfuhr -

werk des FeLdartillerievegiments Nr . 49 , tötete ein

Pfe rd und verletzte das andere schwer . Tier Mann bei den

Pferden blieb unverletzt . Ter Witz schlug auch in den

Kamin des Krematoriums auf dem neuen Friedhof , jedoch

ohne 'Schaden anzurichten . — In Tomerdingen bei

Ulm zündele der Blitz in einer der Witwe Häßler gehörigen
Scheune , die niederbrannte . — Gerüchte über Be¬

schädigungen am Münster , die durch Blitzschläge herbeige-

füh-rt worden sein sollen , «bestätigen sich nicht. Tie Bau¬

leitung hat sowohl gestern abend wie heute morgen genaue
Untersuchungen angestellt , aber nichts gefunden .

Kleine Nachrichten . -

An einem Neubau -der Banfirma (Pickleiter und

Rapp in Altenstadt bei Geislingen stürzten drei A r -

bei ter infolge Gerüftbrnches mit einem etwa drei Zent¬
ner schweren Kunststein zwei Stock hoch in die Tiefe . Zwei
kamen mit unbedeutenden Verletzungen davon , während¬
dem Vorarbeiter Schwarz -ans Gussenstadt der rechte Arm

gebrochen Md übel -zugerichtet wurde .

In L i ed 0 l s hei m im Amt Karlsruhe wurden zwei
Kinder durch ein scheuendes Pferd überrannt und ge¬
tötet .

Gerichtssaal.
Mannheim, 14 . Juli. Tie Strafkammer ver¬

urteilte den siebzehnjährigen Taglöhner Keller

wegen Lu st «no r ds an seiner neunjährigen Cousine Mar¬

garetha Keller zu v i e rzeh n !J a h r e n drei Mona¬

ten Gefängnis .

Vor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

^ ". .

an den deutsch - französischen Krieg .

Samstag , den 16 . Juli .
Berlin . Ter Andrang von Freiwilligen ist ein

ganz enormer . Hiesige Bankiers haben sich bereit erklärt ,
100 Millionen zu subskribieren. Morgen marschieren die

Garderegimenter . Große Pferdetransporte treffen prompt
ein . Einbernsen wird bis znm Jahrgang 1858 . Von

Rußland
'treffen kolossale Getreidetransporte ein . In

Bayern , Baden und Württemberg erfolgte die Mobilmach¬
ung . Ganz T -eukschland erhebt sich «vie ein Mann . Eine

Versammlung von Sozialdemokraten läßt sich , wie folgt
vernehmen : „Ter sieche Uebermnt des bleichen Cäsar
an der Seine muß mit eisernen Ruten gezüchtet werden .

"

Paris . Nach einem kaiserlichen Dekret haben sich
die drei erste «« Armee-Korps sofort zu sammeln . Ter

Senat ist bei Napoleon in Audienz ; allbekannte Sprüche .
— Abends 9 einhalb geht ein Extrazng mir preußischen
Landwehrmännern vom Pariser Nordbahnhof nach Deutsch¬
land ab . Viele hatten sich hier verheiratet und hinter -
-lassen nun weinende Frauen und Kinder . —

Englische Zeitungen sind erbittert über Frankreich ,
«rennen Napoleons Vorgehen „ das größte nationale Ver¬

gehen seit dem 1 . Kaiserreiche.
" „Daily News" fallen

«nit kräftigen Worten über den Abenteurer Napoleon her.
— Ter englische Gesandte sucht bei Bismarck zu vermitteln .

Sonntag , den 17 . Juli .
Berlin . Tas Vaterland erwartet , daß 'alle Frauen

bereit sind, ihre Pflicht zn tun ! Hilfe ist zunächst an den

Rhein zu senden.
Tie Königin .

Tie Staatsbauten «rehinen ihren Fortgang . - - Ter

Telegraphenverkehr mit Frankreich ist unterbrochen . —

An der deutschen Nordseeknste sind die Seezeichen und

Feuerschiffe eingezogen.
Saarbrücken . Hier ist alles ans die Ankunft fran¬

zösischer und deutscher Truppen vorbereitet . Tie Zuge
nach Forbach und Saargemünd find eingestellt.

Zweibrücken . Gestern haben preußische Truppen
die Schie «ien aus 'der Strecke NeuNkirchen -Bexbach aufge -

rissei « und Lokomotiven und Fahrmaterial gegen Bingen
und Kreuznach zurückgezogen .

Paris . „ Die Preußen haben große Furcht vor
uns ; wir sehen aus Berliner Blättern , sagt der „ Frgaro " ,
daß in Berlin in der letzten Woche 211 Personen an

Tiarrhoe gestorben find ! !"

Paris . Um die französischen Soldaten gegen die

Badenser zu Hetzen , wird hier das Gerücht verbreitet , diese
hätten explodierende Flintenkngeln gefaßt .

Straßburg . Hier werden alle deutschen Arbeiter

ausgewiesen . Man erivartet hier , daß der .Hauptstoß der

französischen H-eeresmacht sich gegen die Rheinpfalz wen-,

den wird , woher die Preußen anrücken sollen. —
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Gasthaus z. alten Linde : .
: : : : Julius Krümmel .

Sonntag , den 17 . Juli 1910 ,
von abends s Uhr ab

KilyRruliiö «

wozu freundlichst einladet

Julius Krimmel .

Eintritt 1 Mk .

H Große , guteingeführte u . leistungsfähige

MtW
sucht einem bei den Bebö den und der Geschäftswelt gut ein-
geführten Herrn für den Platz Wildbad und nächste Um-
gebung ihre

Agentur zu übertragen .
Gefl . Angebote erbeten unter „ II 6229 " an die Expeditiondieses Blattes .

Die in meinem Neubau vorkommenden

6ip86r -^ rhtzi1tzn
habe sofort zu vergeben .

Reflektanten wollen sich melden bei

Fr . Schulmeister .

KstbelsIiK . 8tenoKr . - Verein

: : ^ ritzilbürK . : :
— —

Wir veranstalten am
Sonntag , den 17 . Juli 1910 ,im Schulgebäude ein

ZA >VM8cl » l'oil »(Ul ZA
in den Abteilungen 80 , 100 , 120 , 140 , 160 , 180 , 200 und 220 Silbenpro Minute .

Die Wettschreibeordnung lehnt sich an diejenige des 9 . DeutschenStenographen -Tages an .
Hierzu laden wir die verehrl . Kunstfreunde von Wildbad er¬gebenst ein.

Die Unterrichtsleitung :
E . Widmayer : : A . Knecht.

Evaug . Gottesdienst .
8 . Sonnt , nach Trinitatis . 17 . Juli .

9 'K Uhr Predigt : Stadtpfarrer
Rösler .

1 Uhr Christenlehre mit d . Söhnen .
Stadtvikar Weller .

3 Uhr Biblische Besprechung (in
der Kirche) Stadtvikar Weller .

2 Uhr Predigt in Sprollenhaus :
Stadtpsarrer Röster .
Reinrassige , weiße oder gelbe

zur Zucht geeignet , zu kaufen
gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
A . O . SOS an die Exoed . ds.
Bl . erbeten .

Tüchtiger

^ rotiilolrt u .

Itzodoiker
empfiehlt sich zur tadellosen Erledi¬
gung aller einschlägigen Arbeiten bei
äußerst billiger Berechnung .

Offerten unter Nr . 101 an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

Gegen viele Hautleiden , wie juckende
Dcrmatosen , Schupprn -

(Ploriafis ), Sedorrhaea des Kopses
und Gesichts , Hautjucken , einfache
eitrige und entzündlich Acne (Gesichts¬
pickel) Furunkulose , Ichthyosis , Pru -
rogi der Kinder , chron . Ekzeme (juck .
Knötchen ) usw . verordnet H . D . msä .
S . Spezialarzt f . Hautl . mit bestem
Erfolg Zucker ' s Patent -Mediziuat -
Scise , L Stck . 50 Pfg . <,I5 °/oig ) und
1 .50 Mk ( 35 °/oig stärkste Form ) ,
im Verein mit Zuckooh -Cremc 75 Pf .
und 2 Mk . In allen Apoth . , Drog ,
u . Parfüm , erhält !. s3

Miäbaä .

Heute abend halb 9 Uhr :
/ unaminonliuirkt

im Gasthaus zur Eisenbahn ,
betreffs wichtiger Besprechung .

Der Vorstand .

Eiernudelu
emvfiehlt Chr . Batt .

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Gatten , unseres guten Vaters , Sohnes ,
Bruders , Onkels und Schwagers

Läuarä 8 <choboi
Bäckermeister ,

herzlichen Dank . Insbesondere danken wir für den erheben¬
den Gesang und die ehrenden Begleitung des Militärvereins
zu der letzten Ruhestätte des Verstorbenen , für die vielen
Blumenspenden , sowie den Herren Trägern .

vie ti -Luerväsu Hinterbliebenen .

Wildbad , den 16 . Juli 1910 .

AsküflicN

Veinswinsr
ärrtlick empfohlen

vlsuem lxreur

kecvorl 'sgenäesTzfelwsLLer '

kemMIHgllillel
KemstkslPuellen-üesellsctisff
- beiriLtei'n « fr
Vertreter für Wildbad
und Umgebung : Christian
Schund , zur Silberburg,
Straubenbergstr . , Wildbad .

WHiDL ^ .1) ikL- iklLik!L-
- Direktion :

Jntendanzrat kelei ' DiekiK .

Heute Abend :
ü>ö 8c!iliie !!N! !>ixWc !i !->elit

Komödie in 4 Akten von
Hermann Sudermann .

v

Kcrven Sie
dieAbsicht,d . allerneuest., sich ,
bequemsten u . billigsten Hygien .
Artikel derGegenwart . D . U . D.,
zu kaufen , dann wenden Sie
sich vertrauensvoll an

J . Kilterer , Emmishofe « ,
(Schweiz ) . — Eine einmalige
Ausgabe u . Sie haben Ruhe

für immer ! : :
Von Nr .

160 ( Mittwoch )
werden Exemplare zurückgekauft .

8

Einen ganz vorzüglichen und
vollwertigen Ersatz für Apfel¬
wein bereitet man sich aus

ikroisKAuer
M > 8tN ! I8ut2

Viele Anerkennungs - Schreiben .
Man achte beim Einkauf
auf obige Schutzmarke .

Lsbr . Lsllsr ülLLbk ! § .
VreiburK i . » r

DNsäsrlaSS bsi
Ltsrro . Srossrns .iirl , XV1Iäks.ä .
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stellt schnell und preiswert her B . Hofmauufche Buchdrnckerei . !

'Wirrl i

urilsor

Herrrr

Ler -

stören

Nie lieiZuaZ 2« beraugedenäe «
Letranlren Kanu vernichtet vveräea

Sklaven äer Prunksucht
können jetrt befreit weräen , so^ar

ZsZen ihren eigenen Villen .Lin kLrinlossL kOriMIL 2DMUI0ALllLniit , ist srkunükN voräsn ; SS ist IsivUtnsüillsri , kür jsües KescUIeolit unä
«sei ^llst iinL kg,»v io
Lpsiseo oäsr 6etrLokso
xöAsdso vsräso , selbst
okos rvisseo äss
Nstrskksoäeo . ? ouürs
esllsnto virä als ßsoLillosvbiiäliob Zarsotieit .

Oisjeoigso , dis
6RLri8 sioso Truok -
kNW - . LL ^ EiL

oder ibrsio
Lsbsnntsnbrsiss bsbso ,sollten oiobt versLooieo ,LlXL 6ULü ?I8 -I>R0Lb :
vvo dorn koodrs 2sosotoso verlsnMo . Oiesölbsvird xer Lrisk Zssokivkt .korto kür Lrisks osobNoridoo M kkg ; kür kost -ksrteo 10 ? kff. Lobrsidso8is ooob 8L17M »n
rouvLi ! exicricio oo .

76 , VLRvovR SILLLI , .
I-Mvoir, V ., Lnsr^ lkv ^ , 28Druck und Verlag der Berntz. HofmannMen BuLdruckerei in Wtldbad . VrrantvortM : i. B - ; L«ul Köhler daselbst .
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